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beutung zurück, nimmt aber dennoch das Interesse Europas fortwährend in hohem
Grade in Anspruch. Der reich gegliederte Süden der Halbinsel ist ja die Stätte
der alten griechischen Kultur., die -für das Geistesleben aller Kulturvölker von
größter Bedeutung geworden. Dann' hält dke^albinsel die Bewohner Europas fast
in steter Spannung durch ihre unruhigen politischen Verhältnisse/ Arn Ausgang des
Mittelalters (1451) hatten nämlich dort die Türken Fuß gefaßt und jahrhundertelang
drohte die Türkengefahr dem Abendlande. Diese ist nun allerdings seit langem beseitigt
und die meisten Völker der Halbinsel haben sich von der Herrschaft des Halbmondes
ganz unabhängig gemacht, fo daß diese heute in eine Reihe von Staaten zerfällt^/'
Der „kranke Mann", wie man den Staat des türkischen.Sultans auch nennt, wird
indes noch lange feilt Dasein in Europa fristen, da die letzte Aufteilung seines
Erbes zu schweren politischen Verwicklungen führen dürfte.

Die Staaten der Südosteuropäischen Halbinsel sind folgende:
^"Die europäische Türkei, Rumelien, Mazedonien und Albanien umfassend.

Die Hauptstadt des Landes, Konstantin op el, ist die größte Stadt Südeuropas
(1 Mill. E.) und infolge ihrer Lage an der Grenze zweier Erdteile und an der Ver-
bindnng zweier Meere fowie als 'Endpunkt des westöstlichen Hauptschienenstranges
Europas von hoher Bedeutung./ Außerdem besitzt die Stadt in dem Goldenen Horn
einen der besten Häfen der WÄt und wegen ihrer malerischen Lage gilt sie zugleich
als einer der schönsten Wohnplätze der Erde. Unter dem Namen Byzanz lange
die Hauptstadt des oströmischen Reiches, ist sie heute ein Hauptstapelplatz des europäisch-
asiatischen Handels und als Sitz des Padischah der politisch-religiöse Mittelpunkt der
mohammedanischen Welt. Die zweitwichtigste Siedelung der Türkei ist der Hafen-
platz Saloniki am Endpunkte des wichtigen Schienenweges, der vou Belgrad ausgeht,
100000 (S.J

Im übrigen find die Kulturverhältnisse der Türkei wenig günstig
Nur Vio des Bodens ist angebaut, Handel und Wandel sind nur dürftig entwickelt,
das Beamtentum ist unehrlich und die Schulbildung steht noch auf sehr tiefer Stufet
— Die Türken bekennen sich zum Islam und gehören der mongolischen Rasse an,
dagegen ist der größte Teil der übrigen Bewohner der Halbinsel, mit Ausnahme der
Rumänen, die zu den Romanen zählen, und der Griechen, slavischer Abstammung.
An geistiger Regsamkeit, an Lerneifer und Schulbildung übertreffen indes die Griechen

alle anderen Völker der Halbinsel^
' Das Königreich Bulgarien mit der Hauptstadt Sofia, 70000 E., und dem

Hafen Warna am Schwarzen Meere besitzt große Waldbestände und gutes Ackerland.
Der Hauptort von Südbulgarien oder Ostrumelien ist Philippopel an der
Maritza. Bei Kesanlik am Schipkapaß wird das kostbare Rosenöl gewonnen.^/

^ Das Königreich Rumänien, in der walachischen Tiefebene, außerordentlich
getreidereich, hat zur Hauptstadt Bukarest, 300000 E., und als Haupthafen Galatz
an der Donau. Es dankt feinen derzeitigen Aufschwung besonders der Regierung des
Hohenzollernfürsten. /
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